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Liebe Freundinnen, Freunde, Unterstützer und Begleiter von Casa Verde. 

Das Jahr 2011 bedeutete für unsere Casa Verde ein Jahr der Veränderungen und wohl 

auch der Herausforderungen.  

Ein sich zusehend veränderndes Panorama in der peruanischen Gesellschaft, begleitet 

von einer allgemeinen empfindlichen Teuerung im Lande, sowie einem sich nachteilig 

auswirkenden Wechselkurs, stellten uns vor die grosse Aufgabe mit weniger Mitteln die- 

selbe Anzahl von Kindern, bei gleichbleibender Qualität zu betreuen. Um dies zu 

bewerkstelligen, waren Anpassungen und Kursänderungen notwendig. 

Ein Jahr ist nun seit diesen notwendigen Kursänderungen vergangen, und wir sind 

glücklich und zufrieden, dass wir diese Herausforderung gemeinsam mit den Kindern, den 

Jugendlichen, den Mitarbeitern und auch gemeinsam mit Ihnen, den Unterstützern der 

Casa Verde, meistern konnten. 

Diese Ausgabe der Casa Verde Nachrichten soll unter anderem Zeugniss darüber 

ablegen, dass sich wohl 

Details in der Form der 

Arbeit geändert haben, 

der Boden, der Casa 

Verde trägt, jedoch 

derselbe geblieben ist. 

Ihnen für Ihre treue 

Begleitung bei der 

Bewältigung dieser 

Aufgabe von Herzen zu 

danken, soll ebenfalls Ziel 

dieser Ausgabe der Casa 

Verde Nachrichten sein.   
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... von der Kunst sich anzupassen... 

Sich anpassen an veränderte Bedingungen, oder...?? Vor dieser Entscheidung standen 

wir Anfang des Jahres, nachdem wir feststellen mussten, dass aufgrund der allgemeinen 

Teuerung um die 30 ï 40 % und einem nachteiligen Wechselkurs, die bisherigen 

Ressourcen wohl nicht ausreichen würden. Die unterschiedlichsten Alternativen zur 

Lösung dieses Problems wurden mit den Mitarbeitern diskutiert und am Ende einigten wir 

uns darauf, dass wir weder die Qualität des Betreuungsangebotes, noch die Anzahl der 

Kinder verändern wollten und deshalb die Arbeit kompaktieren würden. In der Praxis sah 

das dann so aus, dass wir anstatt die Kinder und Jugendlichen in drei Häusern, zukünftig 

in zwei Häusern betreuen würden. Und so zogen die Unter ï Zwölf ï Jährigen Anfang 

Februar mit Sack und Pack in die beiden bisherigen Trampolines, die in Zukunft nun Casa 

Verde Hombres und Casa Verde Mujeres genannt werden sollten. Die bisherige Ăgrosseñ 

Casa Verde sollte weiterhin für die unterschiedlichsten gemeinsamen Aktivitäten genutzt 

werden; es sollte weiterhin dort gekocht werden, gruppenweise Hausaufgaben erledigt 

werden, diverse Feiern veranstaltet werden und das Lager und die Vewaltung haben 

weiterhin dort ihr Zuhause. 

Der neue Anfang war nicht ganz einfach ï gross und klein mussten sich erstmal wieder 

daran gewöhnen, einander so nahe zu sein ï bald jedoch hatte man sich arrangiert und 

heute, nach fast einem 

Jahr, ist es uns zum 

Alltag geworden. 

Wichtig: Der finanzielle 

Engpass konnte über 

diese Massnahme 

aufgefangen werden,  

Casa Verde beherbergt 

nach wie vor 30 Kinder 

und Jugendliche, und 

was uns wohl allen am 

meisten am Herzen liegt 

ï kein Kind musste Casa 

Verde aufgrund 

fehlender Mittel 

verlassen und die Kinder 

fühlen sich unter den 

veränderten Bedingungen ebenso so wohl wie zuvor.       
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... unseren neuen Familienmitgliedern ï ein herzliches 

Willkommen ï und die besten Wünsche für die, die uns verlassen 

haben ... 

Jedes Kind, das nach Casa Verde kommt, verändert Casa Verde; kommt mit seiner 

Geschichte, seinen Ängsten und seinen Erwartungen, und es bedeutet immer eine grosse 

Herausforderung, all dem gerecht zu werden. Vieles muss organisiert werden und noch 

mehr beachtet und berücksichtigt ï Vertrauen ist ein zartes Pflänzchen im Umgang mit 

Kindern, die zum Teil Unaussprechliches erfahren haben. Und so erfordert jeder Zugang 

ein Höchstmass an Sensibilität und Empathie von allen Mitarbeitern. 

Dieses Jahr haben 10 Kinder in Casa Verde ein neues Zuhause gefunden: 

Zuerst kam der pfiffige Fernando (11) aus dem kleinen Andendörfchen Cabanacondo als 

Verstärkung in das Casa Verde Fussballteam der Jungs. 

Nur wenig später bekamen wir dann Zuwachs von unseren 

zwei neuen 

Nesthäkchen Joseph 

(4) und María (5) ï die 

beiden Geschwister 

einer zahlreichen 

Familie, wurden 

zuhause vollkommen 

vernachlässigt und 

haben sich 

mittlerweile prima in 

Casa Verde eingelebt. 

Die Provinz Cotahuasi liegt auf rund 4000 Meter 

und zählt zu einer der extrem verarmten Gebiete 

Peruôs. Von dort kamen im Oktober die 

Geschwister Juan (14) und Baltazar (11) und im 

November dann noch Gil (13) und Alejandro (13) ï 

alle vier einigt ein ähnliches Schicksal ï Armut, 

Vernachlässigung, alkoholsüchtige Eltern, die sich 

bestenfalls überhaupt nicht um ihre Kinder 

kümmerten, oftmals auch noch gewalttätig waren ï 

Gil und Alejandro hatten bis dato noch nie eine 

Schule besucht ï Gil konnte nicht einmal zählen. 
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Kurz vor Weihnachten wurden wir dann noch mit der Ankunft der drei Geschwistern 

Lessley(13), Michele(12) und Brigitte(11) gesegnet. Lessley hatte zwei Tage vor ihrer 

Ankunft in Casa Verde ein Kind zur Welt gebracht ï Folge eines sexuellen Missbrauchs 

von Seiten des 36- jªhrigen Bekannten von Lessleyôs Mutter. 

Nun, nicht nur Zuwachs bekam unsere Casa Verde Familie dieses Jahr ï so einige sind 

dieses Jahr auch flügge geworden und haben ihre ersten Schritte auf dem Weg zu einem 

selbstständigen und unabhängigen Leben gemacht. 

Praktisch aufgewachsen in Casa Verde ist Jesús Puma. Gerade mal sechs war er, als er 

vor über 12 Jahren zu uns kam. Nachdem er nun sämtliche Stationen in Casa Verde 

durchlaufen hat; seine Schule beendet hat, eine Ausbildung im Hotelfach absolviert und 

sich vor allem zu einem selbstbewussten jungen Mann entwickelt hat, konnte er im 

Februar in allen Ehren und mit einer 

ensprechenden Feier aus Casa 

Verde verabschiedet werden. 

Ebenfalls mit 18 Jahren verliess uns 

Elisbán, der über 5 Jahre in Casa 

Verde verbracht hat. Nachdem 

Gladis ihre Ausbildung als Friseurin 

abgeschlossen hatte, konnte sie mit 

17 Jahren mit ihrem Bruder Edwin, 

der Casa Verde ein Jahr zuvor als 

Volljähriger verlassen hatte, und mit 

ihrer älteren Schwester zusammen 

ziehen. Sie arbeitet nun in einem der 

besten Friseursalons Arequipaôs und 

hat einen  entsprechend guten Verdienst. 

Einige Kinder konnten auch wieder zurück zu ihren Familien. 

Unsere drei Kleinen Daniel, Joel und José Ángel leben seit Beginn des Jahres wieder mit 

ihrer Mutter, nachdem sie ein Jahr lang in Casa Verde gelebt hatten ï ein Jahr, das die 

Mutter genutzt hatte, ihre Notsituation zu verbessern. Desweiteren verliessen uns Ronald, 

Pablo und Jorge, die nun wieder bei ihrer Familie leben. Uns erfüllt es mit Zufriedenheit, 

diesen Kindern für einige Jahre ein Zuhause gewesen zu sein und dazu beigetragen zu 

haben, dass sie nun wieder mit ihrer Ursprungsfamilie leben können. 

Verabschieden mussten wir uns aufgrund der finanziellen Situation von unseren beiden 

Tutoren der bisherigen Casa Trampolines, Señora Verónica und Profesor Mario ï beide 
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verdienten Mitarbeiter wurden in Ehren verabschiedet und sind Casa Verde auch weiterhin 

verbunden. 

 

...dem Alltag mal ein Schnippchen schlagen... 

dies ist auch in Casa Verde wichtiger Bestandteil des Zusammenlebens ï dem 

Besonderen einen besonderen Raum geben ï Geburtstage, Ferien, Ausflüge, Ostern und 

Weihnachten und vieles mehr, das Stoff für Erzählungen bietet. 

Wenn auch jeder Geburtstag entsprechend gefeiert wird, so findet doch nach gutem alten 

(spanischen) Brauch der 15te Geburtstag der Mädchen ganz besondere Beachtung. Und 

dieses Jahr waren es gleich vier, die auf der Liste standen und sich entsprechend auf ihr 

grosses Fest freuten: Marisol, Cinthia, Claudia und Danipza. 

Jeweils zwei der Mädchen taten sich zusammen, um ihren grossen Tag gemeinsam zu 

feiern. Beide Feiern fanden in 

unserem neu gestalteten und für 

diese Feiern festlich dekorierten 

Aufenthaltsraum der Casa Verde 

statt ï Cinthia und Danipza im Mai, 

und Claudia und Marisol im 

Oktober. Alle Kinder fein 

rausgeputzt, die geladenen Gäste 

in Abendgarderobe und die 

Geburtstagsñkinderñ der 

unbestreitbare Mittelpunkt aller 

Aufmerksamkeit. Nach dem sehr 

formellen Teil wurde dann noch bis 

tief in die Nacht auf den Putz 

gehauen - ĂFeliz Cumplea¶os!ñ 

Den 14ten Geburtstag Blansalôs feierten wir dieses Jahr ohne geladene Gäste, sozusagen 

im Ăengenñ Familienkreis ï das hiess in der Praxis ein Grillfest im Grünen, an dem die rund 

50 Mitglieder der Blansal-Familie enormen Spass hatten.  
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Richtig bunt wurde es dann in Casa Verde dank unserer beiden Freiwilligen Lisa und 

Celine an Ostern ï auch wenn es in Peru noch nicht Brauch ist, zu diesem Anlass Eier zu 

bemalen, so hat sich dieses eher deutsche 

Brauchtum doch als fester Bestandteil unseres 

Jahreskalenders etabliert und wird von den Kindern 

mittlerweile erwartet.  

Unzweifelhaft peruanisch sind dann jedoch die 

Feierlichkeiten zu ĂFiestas Patriasñ dem 

peruanischen Unabhängigkeitstag am 28 Juli. Und 

so kleideten sich auch dieses Jahr wieder allesamt 

in die peruanischen Nationalfarben (rot und weiss), 

die Casa Verde ist in  den selben Farben geschmückt und nach einem reichhaltigen und 

von den Kindern und Jugendlichen selbst gestalteten Unterhaltungsprogramm und einem 

noch reichhaltigeren Buffett heisst es dann noch einmal ganz patriotisch ï ĂQue viva el 

Per¼ñ ï Es lebe Peru. 

Deutlich mehr Beachtung als in Deutschland finden in Peru Muttertag und Vatertag ï in 

Casa Verde sind diese Tage natürlich emotional stark besetzt. Da werden die meisten der 

Kinder natürlich zumindest nachdenklich, und werden sich noch mehr als an anderen 

Tagen bewusst, dass es ein glückliches und harmonisches Familienleben war, um dass 

sie von ihren Eltern gebracht wurden. Und so reden wir in Casa Verde über diese Gefühle 

und versuchen über Aktivitäten wie Kinobesuche oder ähnliches einen gewissen Ausgleich 

zu schaffen. 

Besonders viel Aufmerksamkeit erhält Casa Verde in der Vorweihnachtszeit. So einige 

Institutionen, die Casa 

Verde nahe stehen gaben 

sich sehr viel Mühe den 

Kindern in dieser Zeit eine 

Freunde zu machen. So 

zum Beispiel die 

Minengesellschaft ĂCerro 

Verdeñ die am Samstag vor 

Weihnachten mit rund 60 

Angestellten Casa Verde 

besuchte, eine 

phantasievolle Show 

präsentierten, mit Clowns, 

Theater und Jongleuren und 

uns überdies ein 
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wunderschönes Spielzimmer und ein komplettes Computerzimmer einrichteten. Herzlichen 

Dank! 

Am 23.12 feierten wir dann Weihnachten in ĂFamilieñ, wiederum in unserem neu 

gestalteten Aufenthaltsraum, der sehr geeignet ist für solche Veranstaltungen ï nur 

begleitet von einigen wenigen Gästen; treue Freunde der Casa Verde; ein kleiner 

Meditationsgottesdienst machte den Anfang, jedes Haus hatte einen Beitrag zum 

Programm geleistet, unsere Freiwillige Hannah begleitete Karina und Michelle auf dem 

Klavier zu dem Stück 

ĂMy heart must go onñ 

aus dem Film Titanic 

und den Abschluss 

dieser wunderschönen 

Feier bildete dann der 

Festschmauss, der in 

den Häusern von den 

Kindern und ihren 

jeweiligen Tutoren 

zubereitet wurde ï 

dieses Jahr gab es 

einen leckeren Rote 

Beete Salat, 

angereichert mit 

Würstchen und dazu eine knusprig gebratene Weihnachtspute. 

Und am 24.12 trafen wir uns dann alle nochmal in den Räumlichkeiten der Casa Verde 

Mujeres, wo grosse 

Kinderaugen dann auf die 

Bescherung warteten. Feliz 

Navidad!   

 

Ferienfahrten und Ausflüge sind 

wichtig, um mal Abstand vom 

Alltag zu bekommen und sich 

und die Kinder mal in einem 

anderen, entspannteren, 

freieren Umfeld zu erleben.  
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Mitte Januar, wenn es an der peruanischen Küste so richtig heiss wird und in Arequipa die 

Regenfälle beginnen, fuhren wir mit allen Kindern und Jugendlichen für eine Woche an 

den Strand von Camana. Endlich mal Zeit zum Spielen, zum Toben, zum Faulenzen oder 

für Gespräche, für die im 

Alltag keine Zeit bleibt. 

Und da uns noch andere 

Institutionen an das 

Feriendomizil der Don 

Bosco Kirche begleiteten, 

hatten unsere Kinder 

überdies Gelegenheit 

andere Kinder und 

Jugendliche 

kennenzulernen. 

Die Woche war angefüllt 

mit Olympiaden, nicht 

enden wollendem Toben 

im eiskalten Pazifik, 

Nachtwanderungen am Strand und Lagerfeuer mit Talentshows. Am Ende der Woche 

kamen 27 braungebrannte Urlauber, müde aber zufriedenen in Casa Verde an. 

Weitere Ausflüge während des Jahres führten uns hier und da ins Grüne oder auch mal in 

ein Museum oder eines der 

neuen grossen Einkaufszentren. 

Und den krönenden Abschluss 

bildete dann der dreitäge Ausflug 

in das Schullandheim der 

deutschen Max Uhle Schule in 

Sogay. Ein Ort wie geschaffen 

um sich wohlzufühlen ï kleine 

rustikale Wohneinheiten, 

umgeben von Terassenfeldern, 

Wiesen zum Spielen und zwei 

Stunden abenteurlichen 

Fussweg entfernt, ein eiskalter 

Wasserfall mit Bademöglichkeit. 

Dieser Ausflug war uns möglich 
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dank des Weihnachtsgeschenkes von den Paten und Feen und Zauberern der Casa 

Verde. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an alle, die dazu beigetragen haben.  

Nun, damit nicht der Eindruck entsteht, in Casa Verde würde nur gereist und gefeiert, 

seien an dieser Stelle so einige andere Aktivitaten erwähnt. 

Den Kindern und Jugendlichen soziale Kompetenzen zu vermitteln, war das Ziel von 

mehreren  Workshops, die unsere ehemalige Psychologin Luana Vaquez, mit Hilfe ihrer 

Studenten der Universität San Pablo durchführte. 

Ebenfalls um soziale Kompetenzen geht es bei den wöchentlichen Kinderversammlungen, 

bei denen die Kinder und Jugendlichen ihren Alltag reflektieren, Probleme besprechen und 

Lösungen finden ï manchmal. 

In den grossen Ferien im Januar nahmen die Kinder an den unterschiedlichsten 

sportlichen oder künstlerischen Aktivitäten teil ï Schwimmkurse, Malkurse, Musikuntericht 

Olympiaden etc. 

Meerschweinchen gelten in Peru als Spezialität ï um etwas Geld für die Kaffeekasse zu 

verdienen, züchteten unsere Jungs das Jahr über in eigens dafür konstruierten Gehegen 

dieses Ur-peruanische Nagetier. 

Um Spezialisten der  Kochkunst 

ging es beim Besuch des 

Instituts ĂEsditñ, das junge 

Menschen zu Köchen ausbildet 

ï und um das Gelernte einer 

Prüfung zu unterziehen, stellten 

sie sich der unbeugsamen Kritik 

von 30 hungrigen Juroren  

Insbesondere mit Hilfe unserer 

verschiedenen Freiwilligen 

wurden unsere beiden Häuser 

zunehmend wohnlich gestaltet. 

 

 

 


